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            15. Juni 1920
          
Lieber 
                            
                                Karl
                                
                            
                        
                        ,

        Eben ist deine Sendung gekommen und mit ihr das kräftig aufdeckende und aufrichtende Wort deiner Predigtliegt online noch nicht vor. Um ihretwillen muß ich dir gleich ein paar Worte des Einverständnisses und des Dankes schreiben. Ich sage Satz um Satz ja dazu. Ich glaube trotz allem, die Verbindung mit den Deutschen reißt nicht ganz ab. Sie sehen doch, daß wir gegen etwas auf der Wache stehen möchten, das auch ihnen zur Gefahr werden könnte. Ich rechne  und hoffe, wenn auf etwas, auf den treuen und starken Wächterruf, der deine Predigt wieder ist, und den wir seit 
                            
                                Tambach
                                
                            
                        
                         mit allem ausdrücken wollten, was wir auf zahllosen Briefbogen an sie geschrieben haben. […]

        
          In Eile aber herzlich
          
                            
                                Eduard
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